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Einleitung

Hyaenodon gehért zu den Creodonten, eine Gruppe, die auch Ur- oder Scheinraubtiere
genannt wird. Diese werden als Schwestergruppe zu den modernen Raubtieren, Ordnung
Carnivora, angesehen. Die Gattung wurde von LAIZIER & PARIEU (1838) auf Grund von
Funden aus Europa erstmals beschrieben und umfasst allein auf diesem Kontinent elf Arten.
Hyaenodon war vom spaten mittleren Eozan bis ins frihe Miozan auf der Nordhemisphare
(Europa, Nordamerika, Asien) verbreitet. Das bisher alteste Auftreten dieses Taxons ist aus
Asien bekannt. Ursprung und Wanderrouten der Gattung sind nicht geklart. In Nordamerika
wird Hyaenodon als Einwanderer gesehen.

Juvenile Funde von fossilen Raubtieren sind generell selten und haben bereits eine wichtige
Rolle in der Taxonomie gespielt: so wurden aufgrund des Zahnwechsels die Creodonten von

den Marsupialia zu den Placentalia gestellt (FILHOL, 1876; SCHLOSSER, 1888).

Material

Folgende juvenile Unterkiefer wurden morphologisch untersucht und die noch in der Anlage
befindlichen Zahne mittels Rontgen ermittelt: Sieben Funde aus Mouillac (Frankreich,
Oligozan, Naturhistorisches Museum Wien, Ludwig-Maximilians-Universitat Munchen,
Geologisches Museum der Westphdalischen Wilhelms-Universitat Minchen) und ein Fund
aus der Spaltenfiillung Liptingen (Deutschland, Oligozan, Staatsmuseum fiir Naturkunde
Stuttgart).

Ergebnisse

Der Zahnwechsel verlauft beim europdischen Hyaenodon anders als bei der
nordamerikanischen Form. Der Wechsel eines Zahnes wird mit dem Beginn des
Durchbruches definiert, unabhangig davon wie lange er fir den kompletten Durchbruch
braucht. Bei der europaischen Gattung bricht der dritte Pramolar (p3) gemeinsam mit dem
dritten Molar (m3) vor dem vierten Pramolar (p4) durch (Abb. 1). Nordamerikanische Formen
wechseln den p4 vor dem p3 (MELLETT, 1977), also genau umgekehrt. Der Eckzahn wird bei
europaischen Arten frih angelegt, gemeinsam mit dem Keim des zweiten Pramolaren (p2)

und bricht auch ungefahr zur selben Zeit mit diesem durch. Das steht ganz im Gegensatz
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zum Muster der nordamerikanischen Arten welche den permanenten Caninus als letzten

Zahn wechseln (MELLETT, 1977).

Dieser deutliche Unterschied innerhalb der Gattung wirft die Frage auf, ob die européischen
und nordamerikanischen Formen monophyletisch sind. Weitere Untersuchungen, das

craniale wie auch das postcraniales Material betreffend, sollen Antwort geben kdénnen.

Abb. 1. CT-Scan und Réntgenbild eines rechten Unterkiefers von Hyaenodon sp. (GMM
A5.103, Mouillac, Frankreich, Oligozén). Die Dentition besteht aus p3, dp4 (Milchzahn), m1,
m2 (gebrochen) und m3. Sowohl p3 (gebrochen, medial) als auch m3 (distal) brechen durch,
p4 ist durch das dariiber platzierte Rontgenbild sichtbar.

Literatur
FILHOL, H. (1876): Recherches sur les phosphorites du Quercy. Etude des fossiles qu'on y

rencontre et specialement des Mammiféres. Annales sciénces géologiques, Paris, G.
Masson, 7(7): 1-561.

LAIZIER, L. & J. DE PARIEU. (1838): Description et determination d’une machoire fossile
appartenant a un mammifére jusqu’a present inconnu, Hyaenodon leptorhynchus. Comptes-
rendus hebdomadaires des séances de |"’Academie des Sciences, Paris 7:442.

MELLETT, J. S. 1977. Paleobiology of North American Hyaenodon (Mammalia, Creodonta).
Contributions to Vertebrate Evolution 1: 1-134.

SCHLOSSER, M. (1888): Die Affen, Lemuren, Chiropteren, Insectivoren, Marsupialier,
Creodonten und Carnivoren des europdischen Tertidrs und deren Beziehungen zu ihren
lebenden und fossilen aussereuropdischen Verwandten, 1. Teil. Beitrage zur Paldontologie
Osterreich-Ungarns und des Orients, Mojisisovics, E. v., Neumayr, M. (Hrsg.), 6: 1-224.



	Bastl, Katharina;Nagel, Doris;Morlo, Michael;Heizmann, Elmar: Zahnwechsel beim Europäischen Hyaenodon (Creodonta, Mammalia).- Berichte der Geologischen Bundesanstalt, 81, S.7-8, 2009.
	Seite 008

